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«Ich habe das Skifahren nicht verlernt» 
Marco Büchel gewinnt Europa-Cup-Super-G in Tarvisio 

Triumph-Erlebnis für Marco 
Büchel: Nach den zuletzt dürfti­
gen Ergebnissen im Riesensla­
lom-Weltcup, zeigte der Balzner 
mit dem Sieg beim Europacup-
Super-G in Tarvisio, dass er das  
Skifahren nicht verlernt hat. 

Heinz Zöchbauer 

«Das war  gut filrs Selbstvertrauen», 
klang Marco Büchel, vor einem Monat 
Weltcup-Achter in Val d'Is£re beim 
bisher einzigen Super-G in diesem 
Winter, nach seinem Sieg erleichtert. 

Der LSV-Läufer, der mit Startnum­
mer 30 eine alles andere als gute Piste 
vorfand und  während dem Rennen 
nicht mit einem Topplatz rechnete, 
will nun sein Hauptaugenmerk auf 
diesen Bewerb richten. «In Val d ' ls tre 
liefs schon recht gut und nun folgt 
kommenden Freitag das Rennen in 
Kitzbühel - die Generalprobe hat j a  
wunderbar geklappt. Wenn es dort 
auch gut läuft und sich im Riesentor-
lauf nicht bald etwas ändert, werde ich 
mich in Blickrichtung Olympiade, aber 
auch im Weltcup, mehr a u f  den Super-
G konzentrieren.» 

Im Gegensatz zu den Riesenslaloms 

zeigt sich Büchel, der  wegen Rücken­
problemen Schmerzmittel nehmen 
muss, auch mit seinem Material zufrie­
den. «Für die Speeddisziplinen haben 
wir einen sehr guten Ski. Hier wurde 
auch deutlich, dass ich das Skifahren 
nicht verlernt habe. Jetzt muss ich nur  
noch die Krise im Riesentorlauf über­
winden.» 

Büchel gewann in Tarvisio mit einer 
Zeit von 1:39,77 vor dem Norweger 
Lasse Paulsen (0,16 zurück) und dem 
Franzosen Freddy Rech (0,69). 

Resultate 
Tarv i s io  (It). E u r o p a c u p .  M ä n n e r .  S u p c r -

G: 1. Marco  Büchcl (Lie) 1:39,77. 2. Lasse 
Paulsen (No) 0 , 1 6  zu rück .  3. F reddy  Rech (Fr) 
0,69.  4. David  A n d e r s o n  (Ka) u n d  Michael  
Guflcr  (Ii) j e  1,01. 6 .  B j a rnc  So lbakken  (No) 
1.03. 7. S te fan  Görgl (Ö) 1,24. 8. Söbast ien 
Missillier (Fr) 1,43. 9. Krist ian S t r and  Ste in  
(No) 1.50. 10. H a n n e s  Rcichelt (Ö) 1,55. 

S t a n d  i m  E u r o p a c u p .  G e s a m t w e r t u n g  
( n a c h  12 R e n n e n ) :  1. Mitja Dragsic (Sin) 364 .  
2. Guflcr  341. 3. M a n f r e d  P r a n g e r  (6) 285.  4.  
Mart in Mar inac  (Ö) 281. 5. H a n n e s  Reiter (ö) 
209. 6. Mat th ias  Lanz inger  (Ö) 206.  7. T h o m a s  
Graggabcr  (ö) 204. 8. Andreas  B u d c r  (Ö) 194. 
9. Marco  Sul l ivan  (USA) u n d  S t e p h a n e  TiSsot 
(Fr) j e  190. Ferner:  19. Büchcl  129. 28.  Hari 9 6 .  

S u p c r - G  ( n a c h  2 R e n n e n ) :  1. Büchel  u n d  
Fritz Strobl (ö) j e  100. 3. Paulsen  u n d  Sul l ivan 
j e  80. 5. Guf le r  79.  6 .  Rech 67.  Fe rne r :  8. Hari  
60. 
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Hatte endlich wieder Grund z u m  Lachen: Marco Büchel hat  in Tarvisio gezeigt, dass mi t  ihm im Super-G z u  rechnen ist.  

Fast gleichauf: Aamodt 0,01 vor Trinkl 
Jürgen Hasler kann auch beim zweiten Training für die Lauberhorn-Abfahrt nicht überzeugen - Rang 38 

Wenn Didier Cuche am Samstag so  
fährt wie im Training und  den  Fehler 
in d e r  ersten Kurve nicht macht, k a n n  
e r  die Lauberhorn-Abfahrt gewinnen.  
Der Schweizer fuhr hinter  Kjetil A n ­
dre Aamodt (No) u n d  Hannes Trinkl 
(Ö) die drittbeste Zeit. Jürgen Hasler 
musste sich mi t  Rang 38 begnügen.  

Heinz Zöchbauer / st 

Zeitmässig hat sich Jürgen Hasler ge­
genüber dem Mittwoch-Training zwar 
um 87 Hundertstel verbessert, doch 
von der Platzierung her Fiel er um ei­
nen Rang (38.) zurück. «Ich habe einen 
neuen Ski probiert und bis zum Hund­
schopf bereits eine Sekunde verloren. 
Zudem habe ich unten zwei Fehler ge-

Doppelter Kreuzbandriss: Der US-
Amerikaner Chad Fleischer stürzte a m  
Donnerstag im Training f ü r  die A b ­
fahr t  von Wengen schwer und muss die 
Olympia-Saison beenden. 

macht, die mich j e  1,5 Sekunden ge­
kostet haben. Ansonsten war  ich a b ­
schnittsweise gar nicht so schlecht u n ­
terwegs. Nun hoffe ich, dass es beim 
Freitagtraining besser läuft», so Hasler. 

Viele Fahrer verzichteten 
Viele der Favoriten, wie Kristian 

Ghedina, Sieger 1995 und 1997, A n ­
dreas Schiffer, Sieger 1998, Weltcup-
Gesamtleader Stephan Eberharter so­
wie die beiden Bormio-Sieger Fritz 
Strobl und  Christian Greber, verzichte­
ten a u f  die zweite Trainingsfahrt. 
Cuche, am Vortag nur  14., nutzte dage­
gen die weitere Trainingsgelegenheit 
und  hinterliess bis au f  die Linkskurve 
kurz nach dem Start einen bestechen­
den Eindruck. Bei der  ersten Zwi­
schenzeit (nur 26.) lag er  1,02 Sekun­

den zurück, am Ziel aber nur  0,20 Se­
kunden. Aamodt und  Trinkl fuhren bis 
auf  eine Hundertstelsekunde gleich 
schnell. Der Norweger, der in diesem 
Winter ursprünglich keine Abfahrten 
bestreiten wollte, überraschte bereits 
als Dritter in Val Gardena. Seine beste 
Abfahrtsklassierung in Wengen, abge­
sehen vom Slalomsieg 2000, war ein 5. 
Platz im Jah r  1994. Weltmeister Han­
nes Trinkl, der  nach einem privaten 
Skiunfall in Wengen sein Comeback 
gibt, verblüffte erneut und war  im Ha-
negg-Schuss und  im Ziel-S am schnell­
sten. Ausser Cuche überzeugten keine 
Schweizer. Trotzdem deuteten sie an,  
dass mit ihnen zu rechnen sein wird. 
Kernen u n d  Cavegn gehörten bis zum 
Hundschopf zu den Schnellsten, be­
gingen dann aber mehrere Fehler. 

Wengen. Zweites Training zur Lauber-' 
hom-Abfahrt: l. Kjetil Andri Aamodt (No) 
2:29,67. 2. Hannes Trinkl (ö) 0,01 zurück. 3. 
Didier Cuche (Sz) 0,20. 4. Peter Rzehak (Ö) 
0,22.5. Michacl Walchhofer (Ö) 0,77.6. Josef 
Strobl (ö) 0,78.7. Kurt Sulzenbacher (10 0.82. 
8. Lasse Kjus (No) 1,12. 9. Klaus Kröll (ö) 
I,24. 10. Pierre- Emmanuel Dalcin (Fr) 1,27. 
II. Bruno Kernen (Sz) 1,38. 12. Rolf von 
Weissenfluh (Sz) 1,41. Ferner: 14. Ambrosi 
Hoffmann 1,46. 17. Franco Cavegn 2,41. 25. 
Didier Defago 3,20. 26. Markus Hertmann 
3,22.35. Paul Accola 4,36. 38. Jürgen Hasler 
(Ue) 4,77. 40. Steye Locher 4,96. 

Gestürzt: Chad Fleischer (USA/Kreuz-
bandriss). 

Auf  den Start verzichteten: Kristian 
Ghedina (It), Fritz Strobl, Christian Greber, 
Stephan Eberhaiter, Hans Knauss, Chris­
toph Gruber, Andreas Schifferer (alle ö), _ 

:Von Grünigen ver­
achtet auf Wfengen;' 

! Michäej: von Grünigen hat für den 
[• Slalontvom'Sonntag in Wengen forr; 
I faiterklärt.Eineweiteremedizini-, 
j-sche'Untersuchung hatte ergeben,.; 
I dass von Grünigen am rechten Ellbo-« 
v;gen neben der Preljung noch eine j 
[leichte ^Fissur erlitten hat Er erhält 
jeirieJSdüene, um; den Ellbogen vor 
feiner,Überrenküng zu schützen. Über} 
f Einsäße  ̂bei. den folgenden Rennen; 
fwird jeweils kurz vorher entschieden. 

f, AbfahrtFrauen- Startliste-'--- > 
Startliste .für die Wdtcup-Äbfohit, 

i der Frauen von' heute Freitag in Saal- ; 
tbach-HIhterglenim (Startzeit 12.00 Uhr): 
f . /  .1 Catherine Boighi (Sz). 2 Kirsten Clark» 
j > ( U S A ) . ' 3  Petra Haltmayr (De).' 4 Ingeborg1 

[itelen Marken (No), 5 Brigitte Obermoser ] 
;(0)."6Cafple Montilltt (Fr). 7 Corinne Rey- .! 
c kellet (Sz).; 8 Isolde Kostner (It). 9 Renate, 
^Ofi&chl (0). 10 Hifde Gerg (De). 11 Mlchae-j 
HarDorftneister (ö).12 SyJviane Berthod j 
^(S& p Mflanle Turgeoo (Ka). U Reglna • 
|Häusl fl)e)M5 Sclina Heregger (ö). 16 Tan- • 
jjja Schneider (ö). 17 Picabo. Street (USA).: i81 
i-D(jfliel»Cet;carelll (It). 19 Warwara Zelens-
hfoja (Rdss).!20 Femilla Wiberg(Sd). 21 Isar.'] 
ulmle ftuber (De)r',22 Jpntia Mendes (USA). < 
MlArtne-*Marie lifrarijols (Ka). 24 Milanie j 
['Suchet (Fr). 25 tucla Recchia (It), 26 Stefa- • 
inj«! Schuiter (ö).,27 Ingrid Jacquemod (FrJ. | 
!;28,Caroline Lallye (USA). 29 Mojca Suha-. 
idolc(Sln). äOPatrizla Bassls(It). • ,, i :] 
31 TechnischeDaten; Piste Zwölferkogeli l 
f <5448 in Unge, 713 m HD, 32 Tore» Kursset- r 
'zer Jan.tischhauser (FIS/Sz) 

Schweizerinnen für Saalbacher Abfahrten bereit 
Ski alpin: Training Weltcup-Abfahrten Frauen in Saalbach 

Im dri t ten u n d  letzten Training in  
Saalbach-Hinterglemm (Ö) zeigten 
sich Sylviane Berthod, Catherine 
Borghi u n d  Corinne Rey-Bellet g e ­
genüber  den  Vortagen deutlich v e r ­
bessert u n d  für die Abfahrten vom 
Freitag u n d  Samstag  gut  gerüstet.  
Trainingsschnellste w a r  d ie  Österrei­
cherin Renate Götschl. 

Heisseste Anwärterin aus dem Schwei­
zer Team a u f  eine Spitzenklassierung 
ist Sylviane Berthod. Die Siegerin der 
letzten Abfahrt in St. Moritz verlor ges­
tern als Zweite nu r  sieben Hundertstel 
au f  Götschl. Die 24-jährige Walliserin, 
die anspruchsvollere Abfahrten wie in 
St. Moritz oder Cortina d'Ampezzo {in 
zwei Wochen) bevorzugt, stuft die 
Piste a m  Zwölferkogel als nicht allzu 
schwer ein: «Die Schwierigkeit hier ist, 
dass es eigentlich g a r  keine gibt.» Für 
die beiden Rennen verspricht Berthod 
noch eine zeitliche Steigerung: «Ich 
weiss, was  ich im oberen Streckenteil 
noch besser machen kann.» . 

Auch Catherine Borghi undCorinne-
Rey-Bellet, die an den beiden Vortagen' 
noch deutlich über eine Sekunde hinter 
der Bestzeit zurückgelegen hatten, stei­
gerten sich im Abschlusstraining klar. 
Mit'einer .fehlerlosen Fahrt fuhr Borghi 
au f  Rang 11, nur 32 Hundertstel hinter 

Sylviane Berthod f u h r  in Saalbach die zweitbeste Trainingszeit. 

Götschl. Rey-Bellets Rückstand blieb 
ebenfalls noch unter einer halben Se­
kunde (16.). Rey-Bellet fuhr gemäss ei­
gener Aussage allerdings nach den ver­
patzten ersten zwei Trainings etwas ver­
krampft u n d  verlor ähnlich wie Berthod 
a u f  der ersten Streckenhälfte viel Zeit. 

Topfavoritin für die Rennen a m  
Hinterglemmer Zwölferkogel ist Isolde 

Kostner, die Führende im Abfahrts­
weltcup. Die Italienerin fuhr im dritten 
Training zwar  niir a u f  Rang 5. Bei der 
letzten Zwischenzeit 16 Sekunden vo r  
dem Ziel besass sie allerdings auf 
Götschl noch zwei Zehntel u n d  auf  
Berthod sogar  vier Zehntel Vorsprung, 
doch bremste die Doppelsiegerin von  
Lake Louise u n d  Zweite v o n  St. Moritz 

kurz vor dem Ziel von  allen Spitzen­
fahrerinnen am stärksten ab. Aus die­
sem Grund klassierten sich gleich .25 
Fahrerinnen innerhalb einer Sekunde. 

Jeweils stark fuhren auch  Hilde Gerg 
- die Deutsche stellte a m  Mittwoch 
Bestzeit a u f  u n d  egalisierte a m  Don­
nerstag die Zeit von  Berthod - u n d  Re­
nate  Götschl, die sich in den  drei Saal­
bacher Trainings immer unter  den ers­
ten Fünf  klassierte. Zu beachten gilt es  
auch  die Amerikanerin Picabo Street, 
die im März 1995 die letzte Weltcup-
Abfahrt in Saalbach vo r  den zeitglei­
chen Kostner u n d  Warwara Zelenskaja 
(Russ) gewann. Die Super-G-Olympla-
siegerin v o n  1998 w a r  a m  Donnerstag 
bei den Schnellsten u n d  Hess es auf  

• den letzten Metern ähnlich langsam 
angehen wie Kostner. ; 

Resultate 
Saalbach-Hinterglemm (Ö). Frauen. 3 .  

Training zur Weltcup-Doppelabfahrt vom 
Freitag und  Samstag: 1. Renate Götschl (ö) 
1:22,38. 2. Sylviane Berthod (Sz) und Hilde 
Gerg (De) 0,07 zurück. 4. Melanie Suchet (Fr) 
0,08. 5. Isolde Kostner (It) 0,13. 6. Melanie 
Turgeon (Ka) 0,17. 7. Stefanie Schuster (ö) 
0,22.8. Picabo Street und Kirsten Clark (beide 
USA) 0,25. 10. Regina Häusl (De) 0,26.11. Ca­
therine Borghi (Sz) 0,32. 12. Michaela Dorf-
melstcr (ö) 0,37. 13. Brigitte Obermoser (ö) 
0,39. Ferner: 16. Corinne Rey-Bellet (Sz) 0,45. 
43. Ella Alpiger (Sz) 2,15. 


